
 

Flüchtlinge in Deutschland: 
Veranstaltungen zum 

Asylverfahren  
für Flüchtlinge aus Jemen, Iran, Irak und Afghanistan 
sowie ihre UnterstützerInnen und alle Interessierten 

Viele Flüchtlinge kommen aus dem Krieg oder aus Diktaturen: Sie kommen zum Beispiel 
aus Afghanistan, Iran, Irak oder Jemen. Sie kommen aus Krieg und Diktatur, hoffen hier auf 
ein besseres und vor allem ein sicheres Leben. Sie erwarten eine Perspektive für sich und 
ihre Kinder. 

Doch zuerst werden sie mit einem komplizierten und meistens auch sehr langwierigem 
Asylverfahren konfrontiert. Viele müssen lange warten und zum Teil auch bangen, ob und 
mit welchem Status sie hier bleiben dürfen. Einige werden auch abgelehnt und möchten 
dann wissen, ob es andere Möglichkeiten gibt, ein Bleiberecht zu erhalten. 

Im letzten Jahr sind nicht nur viele Flüchtlinge hergekommen. Zeitweise zeigten sich auch 
die staatlichen und kommunalen Strukturen völlig überfordert mit der Unterbringung, der 
Versorgung mit Wohnungen, der Erstausstattung mit Kleidung und Möbeln, der Einrichtung 
von Sprachkursen. Viele Hundert Menschen, Nachbarn, sprangen ein und halfen, so gut sie 
konnten. 

Wir möchten mit dieser Veranstaltungsreihe zunächst einige Herkunftsländer vorstellen. 
Denn auch für die Unterstützerinnen und Unterstützer ist es wichtig zu wissen, aus welchen 
Verhältnissen die Flüchtlinge zu uns kommen. Anschließend wollen wir das Asylverfahren 
erklären. 

Die Veranstaltungen sind komplett zweisprachig. Dolmetscherinnen oder Dolmetscher 
stehen zur Verfügung. So können Einheimische und Neuankömmlinge gleichberechtigt an 
der Veranstaltung teilnehmen. Alle können Fragen stellen, aber auch Fragen beantworten 
oder Antworten kommentieren und ergänzen. 

Der Referent ist Reinhard Pohl (Journalist) 
 
 
 

Eine Kooperation von: 



Flüchtlinge aus dem Jemen in 
Deutschland: 
Flucht und Asylverfahren  
Seit 2011 herrscht im Jemen Brügerkrieg, seit 2015 hat Saudi-
Arabien gemeinsam mit anderen arabischen Ländern in diesen 
Krieg eingegriffen. Das ärmste Land Arabiens ist heute 
weitgehend zerstört. 
Freitag, 29. April, 18 Uhr 
AWO-IntegrationsCenter Lübeck,  
Große Burgstr. 51(Hinterhaus) 

Flüchtlinge aus dem Iran in 
Deutschland: 
Flucht und Asylverfahren 
Seit 1979 herrscht im Iran ein religiöses Regime, das alle 
Aspekte des Lebens kontrolliert und auch die Wirtschaft 
beherrscht. Regierungsgegner werden gnadenlos verfolgt. 
Freitag, 20. Mai, 18 Uhr 
AWO-Integrationscenter Lübeck,  
Große Burgstr. 51(Hinterhaus) 

 

Flüchtlinge aus dem Irak in 
Deutschland: 
Flucht und Asylverfahren 
Seit vielen Jahren herrscht im Irak Krieg und Bürgerkrieg. 
Das Land ist in mehrere Teile zerfallen. Der »Islamische Staat« 
verübt einen Völkermord an den Jesiden. 
Freitag, 3.Juni, 18 Uhr 
Solidaritätszentrum , Willy-Brandt-Allee 9 

 
Flüchtlinge aus Afghanistan in Deutschland: 
Asylverfahren und  
Drohung mit Abschiebung 
Seit 1979 herrscht in Afghanistan Krieg. Der Einsatz der 
Bundeswehr (2001 bis 2014) hat keine Sicherheit geschaffen. 
Dennoch will die Bundesregierung in Zukunft abgelehnte 
Asylbewerber abschieben. 
Freitag, 24.Juni, 18 Uhr 
Volkshochschule Lübeck, Falkenplatz 10 


